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ftärkungen in den Wellenfcheiteln . Der wefent-
lichfte Unterfchied gegenüber der Wellblech¬
decke ift die beträchtlich gröfsere Tragfähig¬
keit , welche felbft unter fchweren Laften bei
Verwendung der ftärkften Querfchnitte diefer
Art die Anordnung von Spannweiten bis zu

12 m ohne zwifchengelegte Unterzüge geftattet .
Die Troghöhlungen werden mit Schlacken -Beton ausgeftampft , in welchen man

die Lager für hölzerne Fufsböden einftampft . Den Uebelftand , dafs man für die
Befeftigung des Deckenputzes irgend welcher Art die Trogböden anbohren mufs,

hat diefe Decke mit der Wellblechdecke gemein .
Eine gute Eigenfchaft der Wellblech - und der

Trogdecke ift die gleichförmige Vertheilung der
Laft auf die ganze Länge der ftützenden Mauern,
welche die Schwierigkeiten der Auflageranordnung

der nur an einzelnen Punkten Laften abgebenden Balken und Träger befeitigt .
Die Abmeffungen der Lind/ay -Txög& ergeben fich mit Bezug auf Fig . 668 aus

nachftehender Tabelle :

Fig . 667

Nr . h a b

G
für 1 qm
Grund¬
fläche

W
für zwei

vernietete
Quer¬

fchnitte

Nr . h a b

G
für 1 qm
Grund¬
fläche

w
für zwei

vernietete
Quer¬

fchnitte

I 305 229 584 234 1640 f
§ 152 127 406 122 265

D 2 305 229 584 171 1535 B \ 9 152 127 406 107 235
3 305 229 584 136 1175 152 127 406 97 200

4 178 152 508 166 563 A ! " 127 115 356 94 152

c 5 178 152 508 133 480 { 12 127 115 356 78 126
6 178 152 508 112 365

( 13 102 102 203 75 )5 101
7 178 152 508 102 323 O I 14 102 102 203 63 89

\ 15102 102 203 53,5 70
Millim . Kilogr . bezogen auf MilHm . Kilogr . bezogen auf

Centim . Centim .

Aufser den eckigen Trögen in Fig . 667 u . 668 werden auch Halbwellen her-
geftellt 247

) , welche , eben fo wie die Tröge vernietet , einen Wellenquerfchnitt auf
verftärkten Scheiteln , ähnlich den Trägerwellblechen , liefern .

21 . Kapitel .
Verfchiedene Decken -Conftructionen.

Von Georg Barkhadsen.
An diefer Stelle füllen folche Deckenanordnungen über grofsen Räumen be-

fprochen werden , welche , obwohl keine für eigentliche Widerlagerwirkung hinreichend
ftarke Wände vorhanden find, doch ohne Einfügen von den Raum durchfchneidenden
Zugankern die Herftellung der Formen gröfserer gewölbter Decken geftatten . Möglich

247) Vergl . : Engineering , Bd . 44 (1887), S . 209.

436 .
Ueberficht .
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Grofse

Tonnendecke.

ift die fcheinbare
Herftellung jeder
Gewölbeform da¬
durch , dafs man
zur Aufnahme
der dem reinen
Mauerwerke nicht

zuzumuthenden
Biegungsfpannun -

gen befondere
Conftructions-

theile aus Eifen einfügt , nach unten
aber mehr oder weniger eine reine
Steinfläche zeigt . Die Eifenrippen
werden dann durch Bemalen oder
untergehängte Zinkgefimfe
Grate behandelt und gekennzeich¬
net oder durch Einputzen zum
Verfchwinden gebracht .

Auf derartige Decken kommt
in der Regel kein Fufsboden zu
liegen . Soll indefs ein folcher
über ihnen angeordnet werden , fo
können die Eifenrippen zugleich
deffen Träger fein, oder er erhält
eine eigene Trag - Conftruction ,
welche unabhängig von der
Decke ift .

Die Befprechung aller vor¬
kommenden Formen derartiger
Decken würde zu weit führen ;
es follen hier nur einige Beifpiele
behandelt werden .

Fig . 669 ftellt eine grofse
Tonnendecke 248) dar , welche von
nach der Bogenlinie gekrümmten
Gitterträgern und dazwifchen ein¬
gefetzten I -Längsträgern getragen
wird.

Die Hauptträger find , um alle Schübe
gegen die Wände zu befeitigen , an einem
Ende beweglich auf Rollen , am andern
feft gelagert . Am beweglichen Lager ift
die Decke mit der Wand in keinerlei Ver¬
bindung , damit die Bewegungen des Eifens
nicht die gegenfeitige Zerftörung der Theile

24S) Vergl . : Heitel des pofies , Paris . En
cyclopbdie d 'arch . 1887, S. 83.

Orq
*

669
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veranlagen . Die unvermeidliche offene Fuge zwifchen Wand und Decke kann durch ein Kämpfergefims
verborgen werden . Die grofsen Querträger können zur Aufnahme der Laften eines darüber liegenden
Raumes oder auch des Dachfluhles benutzt werden.

Die eigentliche Deckenfläche befiehl aus den inneren Laibungen von kleinen Tonnen , welche mit
möglichfl geringem Pfeile aus thunlichfl leichtem Bauftoffe (Lochfleinen , poröfen Steinen , Tufffleinen,
Afchenfleinen , Schlackenbeton oder dergl .) eingewölbt find . In der Regel werden die fchwachen Krüm¬
mungen der einzelnen kleinen Tonnen gegen diejenigen der grofsen Tonne in der Innenanficht ver-
fchwinden ; will man jedoch eine völlig reine Kreiscylinderfläche als innere Laibung haben , fo kann man
den Pfeil der kleinen Tonnen gegen die Bogenlinie der grofsen, welcher nur wenige Centimeter beträgt ,
ganz mit Putz füllen, in welchem dann die untere Gurtung der Längsträger ganz verfchwindet , oder
auch die kleinen Kappen mit dem, Halbmeffer der grofsen Bogen herflellen , fo dafs eine reine Tonnen¬
fläche entlieht . Die Stärke der Kappen wird in derartigen Fällen nie über 1/2 Stein zu fleigen brauchen .

Die Schübe der Kappen heben fleh, da alle unbelaflet find, nahezu völlig auf ; doch ift bei der
Ermittelung der Einwirkung der Kappen auf die Träger auf die geneigte Lage der erfleren Rückficht
zu nehmen , da diefe eine um fo flärkere feitliche Beanfpruchung der Träger zur Folge hat , je näher
letztere der Wand liegen . Die Träger felbfl find unter der excentrifchen Belaflunng nach dem im Theil III ,
Band i , Heft i (Art . 305 , S . 206 249) . diefes »Handbuches « und im vorliegenden Hefte (Art . 98 , S . 109
oder Art . 101 , S . 114 ) erläuterten Verfahren zu berechnen . •

Ganz befondere Aufmerkfamkeit verlangt der letzte Träger am Kämpfer der grofsen Tonne , da
man die letzte Kappe hier aus den oben angegebenen Gründen noch weniger in die Wand fetzen darf,
als bei den Balkendecken mit eingewölbten Feldern . Diefer letzte Träger ifl dem vollen, einfeitigen , fchräg
gerichteten Drucke der letzten Kappe ausgefetzt, mufs alfo befonders kräftig fein, und wurde daher im
vorliegenden Falle aus zwei mit der gegen Biegung widerflandsfähigflen Abmeffung annähernd in die
Richtung des Kappendruckes geflehten U -Eifen gebildet . Am feilen Lager des grofsen Querträgers er-
fcheint das unmittelbare Einfetzen der letzten Kappe in die Mauer eher zuläfflg.

Die Anfchlüffe der Längsträger an die Hauptträger muffen der auf erftere übertragenen Kappenlaft
entfprechen und werden nach der Theilzeichnung in Fig . 669 ausgeführt , indem man den Längsträgern
an den Enden die Flanfche nimmt. Ift die Anordnung bei grofser Länge des ganzen Raumes Wärme-
wechfeln ausgefetzt , fo ift es unzuläffig, alle Längsträger feil mit den Hauptträgern zu vernieten , da diefe
durch die Bewegungen der erfleren fchief geftellt werden würden. Es müffen vielmehr die Anfchlüffe
der Längsträger zu beiden Seiten jedes zweiten Hauptträgers mittels Schraubenbolzen in länglichen
Löchern erfolgen , damit hier "die Längenverfchiebungen ausgeglichen werden können . An jedem Haupt¬
träger einen Anfchlufs feft , den anderen beweglich anzuordnen, ift weniger empfehlenswerth . Die äufseren
Enden der letzten Längsträger können in die Giebelwände gelagert werden.

Für die Hauptträger derartiger Anordnungen eignet fleh , wegen vergleichsweife leichter Herftellung
der gekrümmten Form , der Gitterträger befonders ; das Krümmen von Harken Walzträgern macht gröfsere
Schwierigkeiten . An den Enden bildet man die Wand aus einfachen oder hier doppelten vollen Blechen,
um grofse Steifigkeit und Platz für den gewöhnlich unregelmäfsigen Anfchlufs des letzten Kappenträgers
zu erzielen . Beide Trägerenden werden gleich geformt ; das eine ift dann auf .einem feilen Lager , welches
nach Theil III , Band X, Heft I (Art . 319 , unter y u . Fig . 601 u . 602 , S . 223 u . ff. 250) zu geftalten ift,
zu verdollen , das andere auf Rollen auf einer Grundplatte zu lagern ; die Rohen verhindern durch vor-
fpringende Ränder Seitenverfchiebungen und werden durch auf kleine Stifte in den Rollenköpfen gefleckte
Flacheifen in feilem Abftande von einander gehalten . Der Durchmeffer der ftählernen abgedrehten Rollen
beträgt 6 bis 10 cm ; die Anzahl derfelben wird in den hier in Frage kommenden Fällen nicht über 3
betragen .

Bei der Berechnung des Hauptträgers ift zu berückfichtigen , dafs in den Längsträgerknoten neben
den lothrechten Laften auch wagrechte Kräfte angreifen , welche — in fymmetrifchen Knoten gleich grofs
aber entgegengefetzt gerichtet — zwar den Auflagerdrücken den gewöhnlichen Werth (gleich der halben
Lall ) laffen , auf das den Träger biegende Moment , namentlich im gefährdetften Mittelquerfchnitte , aber
vergröfsernd einwirken . In der Regel werden die Hauptträger nach der Mitte hin alfo einer erheblichen
Verftärkung durch Vermehrung der Kopf- und Fufsplatten bedürfen.

Ein zweites Beifpiel einer derartigen fcheinbaren Wölb -Conftruction ift die in
Fig . 670 dargeftellte Zeltkuppel oder das mehrfeitige Kloftergewölbe mit Decken -

438 .
Zeltkuppel

mit
Deckenlicht .

s

2*9) 2. Auf !. : Art . 312 , S. 234.
250) 2. Aufl . : Art . 329, unter y u . Fig-. 618 u . 620. S. 256 u . ff.
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licht . Der zu überdeckende Raum ift regelmäfsig Fig . 670 .
achteckig angenommen , die Abmeffungen , auch des
Deckenlichtes , find in Fig . 670 eingetragen , wozu
noch zu bemerken ift, dafs der Pfeil der Kuppel bis
zum Deckenlichte 3,o m betragen foll .

Das Gerippe befleht aus 8 nach dem Mittelpunkte gerichteten
Rippen von I-Eifen , welche an den oberen und unteren Enden je
durch einen Ring verbunden find . Die fo entftandenen , im Grund¬
rifs trapezförmigen Felder follen durch flache Kappen aus leichtem
Bauftoffe (1400 kg für 1 cbm) fo gefchloffen werden , dafs der Kappen¬
pfeil am Kuppelkämpfer ^ io ( = 46 cm) beträgt ; an den übrigen
Stellen foll die Kappenkrümmung in den zur Feldmittellinie winkel¬
rechten Jothrechten Ebenen überall denfelben Krümmungshalb-
mefler haben .

Die vollftändige Berechnung diefes Beifpieles möge hier
folgen. In Fig . 671 ift die Bogenlinie der Gratrippe über der Grat¬
feite des Feldes (Kreisbogen) und über der Mittellinie des Feldes die Bogenlinie des Kappenfcheitels
aufgetragen , deren Ordinaten fich aus denjenigen der Gratbogenlinie und den zugehörigen Stichen der
Kappe (nach Fig . ^672 in doppeltem Mafsftabe gegen Fig ; 671 ) zufammenfetzen.

Fig . 671 .

Bei der Berechnung der Kappen ift von dem Drucke abgefehen , welcher von den dem Kuppel -
fcheitel näher liegenden flacheren Theilen auf die Heileren am Kämpfer der Kuppel im Mauerwerke
übertragen werden ; es ift vielmehr angenommen, dafs die Kappen aus lauter durch lothrechte Ebenen
begrenzten Theilen beftehen , welche ihre Laften und Schübe lediglich auf die Gratrippen übertragen ,
eine Annahme , wie fle bei Berechnung der Kreuzgewölbe ftets gemacht wird .
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Es ift nun fowohl die Grat-, wie die Scheitelbogenlinie in 6 gleiche Theile getheilt , wodurch aus
der Kappe 6 Ringe i bis 6 herausgefchnitten werden ; es ift ferner die Kappenftirn im Kuppelkämpfer
mit Pfeil in Fig . 672 aufgetragen , mit Angabe derjenigen Theillinien / bis VI , welche aus der
gröfsten Kappenlänge am Kämpfer die kleineren der dem Scheitel näher liegenden Streifen heraus¬
trennen . Die Gewichte find dann zuerft als a für den kleinften Streifen am Deckenlichte , dann fort-
fchreitend mit b , c , d, e , f für die Unterfchiede der auf einander folgenden Streifen ermittelt . Dabei ift
für jeden Streifen unveränderlich diejenige (in Fig . 672 geftrichelte ) Spannweite angefetzt , welche er in
feiner Mitte wirklich befitzt.

Die Laften a bis f find in Fig . 673 durch die Hälften der fo entftandenen Kappentheile , im Bogen
gemeffen, dargeftellt , und der diefer Auftragung entfprechende Kräftemafsftab ergiebt fich bei dem Längen -

Fig . 672.

h = 11,7 cm .

mafsftabe 1 : 25 von Fig . 672 wie folgt . . Ein Streifen hat , in der Scheitelbogenlinie gemeffen, bei
12 cm Stärke 0,894 m Breite ; 1 lauf. Meter des Streifens , im Kappenbogen gemeffen , wiegt fomit

0,12 - 0 ,894 . 1 - 1400 — 150 und ift in Fig . 673 durch - ■= 2 cm dargeftellt ; fomit ift der Mafsftab

von Fig . 673 : 1 cm — 75 kg . In Fig . 672 ift nun durch Einzeichnen der Mittel-Drucklinie der für alle
Streifen gleiche Horizontalfchub h = 11,7 . 75 = 878 ermittelt , welcher als Preffung im Kappenfcheitel

000010_ — 0 kg liefert . Die Laft , welche der Streifen / auf die Kuppelrippe überträgt , ift a , die
12 . 89,4 , ,des Streifens II gleich a -1- J u . f. w . , fcliliefslich die des Streifens VI gleich a - j- <5 -f- c -\- de f

Da aber am Grate zwei Kappen zufammenftofsen, fo ift die ganze Laft z . B . in Knoten 6 des Grates

gleich / ) ■ Aufser diefer Laft wirkt auf jeden Gratknoten von jeder Seite, mit
der entfprechenden Kuppelfeite gleich gerichtet , der Schub h , woraus fich ein in Fig . 670 in 1cm = 800 kg
ermittelter , in der Richtung des Halbmeffers nach aufsen wirkender Schub h, für jeden Gratknoten ergiebt .
Die Angriffspunkte diefer Kräfte ergeben fich aus der Lage der in Fig . 672 eingetragenen Drucklinie ,
und zwar liegen lie in der Mitte der Kappendicke .

Diefe Laften und Schübe find nun in Fig . 675 in 1 cm = 750 kg zufammengetragen , indem die

Länge h, aus Fig . 670 nach dem Verhältnifs von 800 : 750 vergröfsert benutzt wurde (gleich 0 der
dem Mafsftabe von Fig . 673 entfprechenden Länge ) , und die Auftragung der Laftenfummen, mit Rückficht
auf die nothwendige Verdoppelung, , durch Abgreifen von 1/5 der in Fig . 673 zufammengefetzten Gewichte
a bis f erfolgte . In Fig . 674 wurde die zunächft 14 cm hoch angenommene Gratrippe aufgetragen unter
Uebernahme der 6 Kraftangriffspunkte aus Fig . 671 u . 672 ; auch wurden die Richtungen der 6 angreifenden
Gefammtkräfte 1 bis 6 durch diefe Punkte gehend eingezeichnet . Zu diefen Kräften tritt dann noch die
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im Scheitel des Grates angreifende Lall der Deckenlicht -Conftruction , welche fchätzungsweife mit 50 kg
für jeden Knoten feft geftellt und mit o bezeichnet wurde. Weiter ilt nun mit Hilfe des Kräftezuges o
bis 6 und des beliebigen Poles 0 , ein (punktirtes ) Seilpolygon zur Beflimmung der Mittelkraft R (. )
aus den Kräften o bis 6 in Fig . 674 eingezeichnet und dann in bekannter Weife eine wagrechte Kraft H
im Scheitel (hier Zug, nicht Drück) fö beltimmt , dafs die Mittelkraft R f aus H und R durch den Kämpfer -

Fig . 674.

/ ■ /

Fig . 675 ..

punkt der Gratrippe geht . Es bleibt dann im Kampfer der Rippe die nach aufsen gerichtete wagrechte
Kraft ff * rieben dem lothrechten Auflagerdrucke V übrig , welcher gleich der Summe der lothrechten
Seitenkräfte der Kräfte o bis - 6 ilt .

Der wagrechte Zug H J fo wie der Schub H t müffen durch die die Gratrippen an den Enden ver¬
bindenden Zugringe aufgehoben werden , welche alfo die in Fig . 675 m it — - — - Linien angedeuteten
Spannungen : unten 5 ,2 . 750 = 8900 kg , oben 1 ,84 - 750 = 1880 kg erhalten . Der untere Ring foll daher
aus Rundeifen von 2,5 cm Bruttodurchmeffer gebildet werden ; der obere könnte noch fchwacher fein ,
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wird aber aus einem leichten C-Eifen (Nr . 8) hergeftellt , da er die Laft des Deckenlichtes auf die Knoten
zu übertragen hat und den nöthigen Körper für das Anbringen von Zinkgefimfen bieten mufs , welche den
Uebergang aus der Fläche der Zeltkuppel zum Deckenlichte geben.

Die Kräfte , welche auf die mitten zwifchen den Kraftknoten liegenden ungünftigften Querfchnitte
der Gratrippe einwirken , haben lieh bei der Beftimmung von H durch Einzeichnen der (eine ungewöhn¬
liche Geftalt annehmenden) durch den Gratkämpfer gehenden Drucklinie des Poles 0 (Fig . 675 ) zwifchen
die Richtungen der Kräfte o , H und / bis 6 der Lage nach in Fig . 674 und der GrÖfse nach in Fig . 675
ergeben . Sie beanfpruchen die Querfchnitte auf Biegung mit den für die 4 gefährdetften Querfchnitte
in Fig . 675 eingetragenen Hebeln , dann mit der zum Querfchnitte winkelrechten Seitenkraft auf Druck ,
bezw. in der Nähe des Scheitels auf Zug, und mit der zum Querfchnitte gleich gerichteten Seitenkraft
auf Abfcheerung ; die letzte Beanfpruchung kann aufser Betracht bleiben.

Für den zwifchen j und 6 liegenden Querfchnitt beträgt die wirkende Kraft
4,16 . 750 = 8120 kg , der Hebel S5 cm , die winkelrechte Seitenkraft (nicht eingetragen) 4,13 . 750 = 3090
und die gleich gerichtete Seitenkraft 0,56 . 750 — 420 kg ; fonach wird das Biegungsmoment 3120 . 85

/ <v
— 109 200 tmkg . Wird Normal-Profil Nr . 16 mit F = 23 <lcm , — = 118 (auf Centim, bezogen) verwendet ,
fo ift die gröfste Druckfpannung in der unterflen Fafer

109200 8070
118 + 23

= 1060 kg ,

was bei der völlig ruhenden Beladung eine mäfsige Beanfpruchung genannt werden kann.
Für den Querfchnitt zwifchen 4 und 5 beträgt die Kraft 2,96 . 750 — 2220 kg , der Hebel

55 cra , die winkelrechte Seitenkraft 2,96 . 750 = 2220 kg , die gleich gerichtete Seitenkraft nahezu Null und
das Biegungsmoment 2220 - 55 — 122100 emkg ; folglich ift der gröfsefte Druck in der Unterkante des
Normal-Profils Nr . 16 I I<II■ V/Vl I

= 1132 kg ,
122100 2220

118 23
was mit Rückficht auf die ruhende Laft noch zuläfüg ift.

Für den Querfchnitt zwifchen j und 4 beträgt die Kraft 1,84 . 750 — 1380 kg , der Hebel

74 cm , die winkelrechte Seitenkraft 1,76 . 750 = 1320 kg , die gleich gerichtete Seitenkraft 0,43 . 750 = 360 kg
und das Biegungsmoment 1380 . 74 = 102120 cmkg ; folglich ift der gröfste Druck in der Unterkante :

Fig . 678.Fig . 676 .

erib]sch.„.

102120 . 1320
118 23

922 kg .

Von hier an werden die Quer¬
fchnitte wieder ficherer , und das Nor¬
mal -Profil Nr . 16 genügt demnach.

Bei der Berechnung ift nicht
berückfichtigt , dafs die Hebel ent-
fprechend 14 cm Trägerhöhe abge¬
griffen find , letztere nun aber 16 cm
hoch ausfällt. Der entftandene
Fehler ift in dem gewählten Mafs-
ftabe nicht nachzuweifen.

Die Ausführung der in folcher
Weife ihren Abmeffungen nach feft
gelegten Conftruction ift bezüglich
der wichtigften Knoten in Fig . 676
bis 680 dargeflellt . Fig . 676 bis 678
zeigen die Verbindung der Gratrippe
mit dem unteren Zugringe und ihre
Auflagerung . Die lothrecht abge-
fchnittene Rippe fetzt fich in ein
nach dem Winkel des Achteckes ge¬
bogenes (in Fig . 678 abgewickeltes)
Knotenblech von 1 cm Dicke und
wird durch zwei gebogene Lafchen-
bleche mit ihm verbunden . Unten
trägt das Knotenblech zwei Winkel-
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abfchnitte und mittels diefer an unten
verfenkten Nieten eine Bodenplatte , welche

grofs genug fein mufs , um den nach Fig . 675 :
V = 3 ,76 . 750 = 2820 k£ betragenden Auf¬
lagerdruck gehörig auf das darunter liegende
Mauerwerk zu vertheilen . In den Mitten
der Seitenkanten des Bleches greifen die
beiden Zweige des Zugringes aus Rundeifen
mittels flach ausgefchmiedeter Augen und

doppelter Lafchung (fieheTheil III , Band 1 ,
Hefti diefes »Handbuches « , 2 . Aufl ., Art .232 ,

Fig . 679 .

Fig . 680 .

S . 169 ) an . Um den Ring von vornherein Km/ \ ~
|

in Spannung bringen zu können , kann in \ ^ \

jeden Zweig ein Schlofs (liehe ebenda !.,
Art . 234 , S . 163 251) eingelegt werden , was bei guter Arbeit jedoch unnöthig ift . '

Der Knoten am Deckenlichtringe wird durch Fig . 679 dargeftellt . Die beiden Ringfeiten aus
E-Eifen Nr . 8 find zunächfl durch zwei auf - und untergelegte Lafchenbleche unter fich und dann mittels
zweier gebogener Blechftreifen beiderfeitig mit dem oberen Rippenende verbunden . Der obere Flanfch
des E-Eifens dient zur Auflagerung der Deckenlichtfproffen , welche nicht mit gezeichnet find , und der
fo entftehende Höhenunterfchied zwifchen Unterkante des Laternenringes und Deckenlicht kann zur Aus¬

bildung eines Gefimfes benutzt werden .
An jedem der 6 angenommenen Rippenknoten mufs noch dafür geforgt werden , dafs die nicht

winkelrecht zur Gratrippe gerichteten Kämpferdrücke der Kappen von der Rippe ficher aufgenommen
werden und nicht das Abgleiten der Kappen auf den Rippen nach aufsen , bezw . nach ' unten zur Folge
haben . Es find daher in jedem Rippenknoten zwei Winkelabfchnitte an den Steg genietet , deren ab -

ftehende Schenke ) in das Kappenmauerwerk greifen und fo jede Bewegung verhindern (Fig . 680 ) .

Fig . 681 .

o o OOP

o o

O- O- O.,0- O- 0- 0 - O- O- O- 0- 0 - O- O- 0- 0- 0 - O- O- O- O- C- 0- 0- 0- 0- 0 päiH !

Fig . 682 .

i !° ° ° ° ° 000000000000 °OOOOOOOOOOOOO Q-f
-Q OOOOOOOOOOOOOggagSä

Als drittes Eeifpiel ift in Fig . 681 u . 682 eine eiferne Caffettendecke auf-439 -
Eiferne

Caffettendecke . getragen , deren Caffettenböden durch böhmifche oder richtiger doppelt gekrümmte

preufsifche Kappen gebildet werden , und welche über den zwifchen fteinernen
Viaducten liegenden Flurgängen und Wartefälen der Bahnhöfe der Berliner Stadt¬
bahn mehrfach angewendet ift .

Die Decke befteht aus einem Harken , di$. Bahnfteige tragenden Trägerrolte , in welchem die trapez¬
förmigen Hauptträger (Fig . 681 ) von Viaductflirn zu Viaductftirn geftreckt wurden und der Schlufs der

251) 2. Aufl . : Art . 239, S . 176.
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nicht ganz quadratifchen Felder dann durch kleine zwifchen die Hauptträger eingenietete , gleichfalls
trapezförmige Längsträger (Fig . 682 ) erfolgte . An die Trägerwände , welche die Mafchen diefes Roftes
umfchliefsen , find nach gleichen Halbmeffern gekrümmte Winkeleifen zur Aufnahme der Kämpfer der

Kappenwölbungen angenietet , von denen die an den kleinen Längsträgern beteiligten zugleich die obere

Gurtung der letzteren bilden ; es entlieht fo der aus Fig . 681 erfichtliche verkehrt I -förmige Querfchnitt .
Da die Felder im Grundrifs rechteckig , alle Kämpferwinkel aber nach demfelben Halbmeffer ge¬

krümmt find , fo können die Kappen ftreng genommen keine böhmifchen genannt werden ; fie entliehen ,
wenn man den kleineren an den Hauptträgern liegenden Schildbogen auf den gröfseren an den Längs¬

trägern in llets lothrechter Stellung gleiten lälft . Uebrigens find in diefem Falle die Uebermauerungen
der Kappen zum Tragen der Bahnfteige mit ausgenutzt , fo dafs die Kappen die Lallen auf die Träger

übertragen . Dabei gleichen fich die Kappenfehübe für die Träger aus , und die letzten Kappen finden

ihre Kämpfer in den zur Aufnahme der Schübe ausreichend Harken Viaductflirnen zwifchen den verdeckten

Lagern der Hauptträger . Die letzten Kappen hier unmittelbar gegen die Viaductflirnen zu fetzen , erfchien

unbedenklich , weil einerfeits erhebliche Wärmefchwankungen in den Räumen nicht Vorkommen , anderer -

feits die Bewegungen der nur kurzen Hauptträger auch nur unerhebliche fein würden .
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